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! ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. ProdukƟdenƟfikator

Handelsname ZINK‐SPRAY
Art‐Nr 004543
UFI: Q1KD‐J0FH‐F00R‐YSFG

1.2. Relevante idenƟfizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

IdenƟfizierte Verwendungen

Produktkategorien [PC]
PC24 ‐ SchmiermiƩel, SchmierfeƩe und TrennmiƩel

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das SicherheitsdatenblaƩ bereitstellt

Hersteller / Lieferant EUROLUB GmbH
Freisingerstraße 25‐27, D‐85386 Eching b. München
Telefon +49 8165 9591‐0, Telefax +49 8165 9591‐210
E‐Mail info@eurolub.com
Internet www.eurolub.com

1.4. Notrufnummer

NoƞallauskunŌ
Telefon +49 8165 9591‐0
Diese Nummer ist nur zu Bürozeiten erreichbar.
Österreich: VergiŌungszentrale Wien Tel. Nr. +43 1 406 
43 43

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP/GHS]

Gefahrenklassen und 
Gefahrenkategorien

Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren

Aerosol 1 H222, H229
Skin Irrit. 2 H315
Eye Irrit. 2 H319
STOT SE 3 H336
STOT RE 2 H373
Asp. Tox. 1 H304
AquaƟc Chronic 2 H411

Gefahrenhinweise für physikalische Gefahren
H222 Extrem entzündbares Aerosol.
H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.

Gefahrenhinweise für Gesundheitsgefahren
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
H373 Kann die Organe bei längerer oder wiederholter ExposiƟon schädigen.

Gefahrenhinweise für Umweltgefahren
H411 GiŌig für Wasserorganismen, mit langfrisƟger Wirkung.

2.2. Kennzeichnungselemente
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Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP/GHS]

GHS02 GHS07 GHS08 GHS09

Signalwort
Gefahr

Gefahrenhinweise für physikalische Gefahren
H222 Extrem entzündbares Aerosol.
H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.

Gefahrenhinweise für Gesundheitsgefahren
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
H373 Kann die Organe bei längerer oder wiederholter ExposiƟon schädigen.

Gefahrenhinweise für Umweltgefahren
H411 GiŌig für Wasserorganismen, mit langfrisƟger Wirkung.

Sicherheitshinweise

Allgemeines
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder KennzeichnungseƟkeƩ bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

PrävenƟon
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten 

fernhalten. Nicht rauchen.
P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen.
P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.
P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
P271 Nur im Freien oder in gut belüŌeten Räumen verwenden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

ReakƟon
P305 + P351 + 
P338

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell 
vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit enƞernen. Weiter spülen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
P391 VerschüƩete Mengen aufnehmen.

Lagerung
P405 Unter Verschluss auĩewahren.
P410 + P412 Vor Sonnenbestrahlung schützen und nicht Temperaturen über 50 °C aussetzen.

Entsorgung
P501 Inhalt/Behälter gemäß den lokalen VorschriŌen der Entsorgung zuführen.

GefahrbesƟmmende Komponenten zur EƟkeƫerung
Aceton, Ethylbenzol, Kohlenwasserstoffe, C9, Aromaten, Xylol

2.3. SonsƟge Gefahren
Ergebnisse der PBT‐ und vPvB‐Beurteilung
Dieser Stoff erfüllt nicht die PBT‐/vPvB‐Kriterien der REACH‐Verordnung, Annex XIII.
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/ Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe
nicht anwendbar

3.2. Gemische
Gefährliche Inhaltsstoffe

CAS‐Nr. EG‐Nr. Bezeichnung [Gew‐%] Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/
2008 [CLP/GHS]

67‐64‐1 200‐662‐2 Aceton 10 ‐ 20 Flam. Liq. 2, H225 / Eye Irrit. 2, H319 / STOT SE 3,
 H336

74‐98‐6 200‐827‐9 Propan 10 ‐ 20 Flam. Gas 1, H220 / Press. Gas
75‐28‐5 200‐857‐2 Isobutan 10 ‐ 20 Flam. Gas 1, H220 / Press. Gas
100‐41‐4 202‐849‐4 Ethylbenzol 1 ‐ 2,5 Flam. Liq. 2, H225 / Acute Tox. 4, H332 / STOT 

RE 2, H373 (Hörorgane) / Asp. Tox. 1, H304
106‐97‐8 203‐448‐7 Butan 2,5 ‐ 5 Flam. Gas 1, H220 / Press. Gas
7440‐66‐6 231‐175‐3 Zinkpulver ‐ Zinkstaub (stabilisiert) 10 ‐ 20 AquaƟc Acute 1, H400 / AquaƟc Chronic 1, H410
1330‐20‐7 215‐535‐7 Xylol 10 ‐ 20 Flam. Liq. 3, H226 / Acute Tox. 4, H332 / Acute 

Tox. 4, H312 / Skin Irrit. 2, H315
918‐668‐5 Kohlenwasserstoffe, C9, Aromaten 5 ‐ 10 Flam. Liq. 3, H226 / Asp. Tox. 1, H304 / STOT SE 3,

 H335 / STOT SE 3, H336 / AquaƟc Chronic 2, 
H411

ABSCHNITT 4: Erste‐Hilfe‐Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste‐Hilfe‐Maßnahmen
Allgemeine Hinweise
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen und sicher enƞernen.
Bei anhaltenden Beschwerden Arzt hinzuziehen.
Betroffene an die frische LuŌ bringen.
Bei stärkerer Produkteinwirkung, insbesondere auf Haut und Atemwege, ist ärztliche Hilfe erforderlich.

Nach Einatmen
Für FrischluŌ sorgen.
Bei intensivem Einatmen von Dämpfen sofort Arzt hinzuziehen.

Nach Hautkontakt
Bei Berührung mit der Haut mit Wasser abspülen.
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt
Bei Berührung mit den Augen gründlich mit viel Wasser spülen und Arzt konsulƟeren.

Nach Verschlucken
Kein Erbrechen einleiten.
Mund gründlich mit Wasser spülen.

4.2. WichƟgste akute und verzögert auŌretende Symptome und Wirkungen
Hinweise für den Arzt / Mögliche Symptome
Es liegen keine InformaƟonen vor.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Hinweise für den Arzt / Behandlungshinweise
SymptomaƟsch behandeln.



SicherheitsdatenblaƩ gemäß Verordnung (EG) Nr.
 1907/2006 (REACH)
Überarbeitet 20.07.2021   (D) Version 1.1
ZINK‐SPRAY
004543

EUROLUB GmbH Seite 4/10

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. LöschmiƩel
Geeignete LöschmiƩel
Schaum
Löschpulver
Kohlendioxid

Ungeeignete LöschmiƩel
Wasser
Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Im Brandfall Bildung von gefährlichen Gasen möglich.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung
UmluŌunabhängiges Atemschutzgerät verwenden.
Vollschutzanzug tragen.

SonsƟge Hinweise
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in die KanalisaƟon gelangen.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichƟgter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Noƞällen anzuwendende Verfahren
Nicht für Noƞälle geschultes Personal
Für ausreichende LüŌung sorgen.
Persönliche Schutzkleidung verwenden.

EinsatzkräŌe
Personen in Sicherheit bringen.
Persönliche Schutzkleidung verwenden.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
Verunreinigtes Wasser/Löschwasser zurückhalten.
Nicht in die KanalisaƟon/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Mit flüssigkeitsbindendem Material (z.B. UniversalbindemiƩel) aufnehmen.

Zusätzliche Hinweise
InformaƟonen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Kapitel 8.

6.4. Verweis auf andere AbschniƩe
Es liegen keine InformaƟonen vor.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Hinweise zum sicheren Umgang
Für gute RaumbelüŌung sorgen, gegebenenfalls Absaugung am Arbeitsplatz.

Allgemeine Schutzmaßnahmen
Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen.
Berührung mit den Augen vermeiden.

Hygienemaßnahmen
Nach der Arbeit für gründliche Hautreinigung und Hautpflege sorgen.
Bei der Arbeit nicht rauchen, essen oder trinken.
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Getränkte Schutzkleidung sofort ausziehen.

Hinweise zum Brand‐ und Explosionsschutz
Das Produkt ist brennbar.
Dämpfe können mit LuŌ ein explosionsfähiges Gemisch bilden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter BerücksichƟgung von Unverträglichkeiten
Anforderung an Lagerräume und Behälter
Nur im Originalbehälter auĩewahren.

Zusammenlagerungshinweise
An einem kühlen, gut gelüŌeten Ort, enƞernt von Säuren oder Laugen oder brennbaren Stoffen auĩewahren.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen
Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüŌeten Ort auĩewahren.

Lagerklasse 2B

7.3. Spezifische Endanwendungen
Es liegen keine InformaƟonen vor.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der ExposiƟon/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter
Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten

CAS‐Nr. Bezeichnung Art [mg/m3] [ppm] Spitzenb. Bemerkung

67‐64‐1 Aceton 8 Stunden 1200 500 2(I) AGS, DFG, EU, Y

106‐97‐8 Butan 8 Stunden 2400 1000 4(II) DFG

100‐41‐4 Ethylbenzol 8 Stunden 88 20 2(II) DFG, H, Y

110‐54‐3 n‐Hexan 8 Stunden 180 50 8(II) DFG, EU, Y

75‐28‐5 Isobutan 8 Stunden 2400 1000 4(II) DFG

124‐38‐9 Kohlenstoffdioxid 8 Stunden 9100 5000 2(II) DFG, EU

74‐98‐6 Propan 8 Stunden 1800 1000 4(II) DFG

1330‐20‐7 Xylol (alle Isomeren) 8 Stunden 440 100 2(II) DFG, EU, H

Arbeitsplatz‐Richtgrenzwerte (91/322/EWG, 2000/39/EG, 2004/37/EG, 2006/15/EG oder 2009/161/EU)

CAS‐Nr. Bezeichnung Art [mg/m3] [ppm] Bemerkung

100‐41‐4 Ethylbenzol 8 Stunden 442 100
Kurzzeit 884 200

Haut

1330‐20‐7 Xylol, alle Isomeren, rein 8 Stunden 221 50
Kurzzeit 442 100

Haut

67‐64‐1 Aceton 8 Stunden 1210 500

Biologische Grenzwerte (TRGS 903)

CAS‐Nr. Bezeichnung Parameter BGW Unter‐
suchungs‐
material

Proben‐
nahme‐
zeitpunkt

67‐64‐1 Aceton Aceton 80 mg/l U b
100‐41‐4 Ethylbenzol Mandelsäure plus 

Phenylglyoxylsäure
250 mg/g KreaƟnin U b

110‐54‐3 Hexan (n‐Hexan) 2,5‐Hexandion plus 4,5‐
Dihydroxy‐2‐hexanon 
(nach Hydrolyse)

5 mg/l U b

1330‐20‐7 Xylol (alle Isomere) Methylhippur‐(Tolur‐) 
säure (alle Isomere)

2000 mg/l U b



SicherheitsdatenblaƩ gemäß Verordnung (EG) Nr.
 1907/2006 (REACH)
Überarbeitet 20.07.2021   (D) Version 1.1
ZINK‐SPRAY
004543

EUROLUB GmbH Seite 6/10

8.2. Begrenzung und Überwachung der ExposiƟon
Atemschutz
Atemschutz bei ungenügender Absaugung oder längerer Einwirkung.

Handschutz
Handschuhe (lösemiƩelbeständig)

Augenschutz
Schutzbrille mit Seitenschutz

SonsƟge Schutzmaßnahmen
lösemiƩelbeständige Schutzkleidung

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische EigenschaŌen

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen EigenschaŌen
Aussehen
Aerosol

Farbe
grau

Geruch
lösemiƩelarƟg

Geruchsschwelle
nicht besƟmmt

WichƟge Angaben zum Gesundheits‐ und Umweltschutz sowie zur Sicherheit

Wert Temperatur bei Methode Bemerkung

pH‐Wert nicht besƟmmt

Siedebeginn < 0 °C

Schmelzpunkt / 
Gefrierpunkt

nicht besƟmmt

Flammpunkt nicht besƟmmt

Verdampfungsgeschwindig
keit

nicht besƟmmt

Entzündbarkeit (fest) nicht besƟmmt

Entzündbarkeit (gasförmig) nicht besƟmmt

Zündtemperatur > 200 °C

Selbstentzündungstempera
tur

nicht besƟmmt

Untere Explosionsgrenze nicht besƟmmt

Obere Explosionsgrenze nicht besƟmmt

Dampfdruck nicht besƟmmt

RelaƟve Dichte 0,927 g/cm3 20 °C

Dampfdichte nicht besƟmmt

Löslichkeit in Wasser nicht besƟmmt

Löslichkeit / Andere nicht besƟmmt
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Wert Temperatur bei Methode Bemerkung

Verteilungskoeffizient n‐
Octanol/Wasser (log P O/
W)

nicht besƟmmt

Zersetzungstemperatur nicht besƟmmt

Viskosität nicht besƟmmt

LösemiƩelgehalt 66,5 %

Oxidierende EigenschaŌen.
Es liegen keine InformaƟonen vor.

Explosive EigenschaŌen
Es liegen keine InformaƟonen vor.

9.2. SonsƟge Angaben
Es liegen keine InformaƟonen vor.

ABSCHNITT 10: Stabilität und ReakƟvität

10.1. ReakƟvität
Entzündungsgefahr

10.2. Chemische Stabilität
Es liegen keine InformaƟonen vor.

10.3. Möglichkeit gefährlicher ReakƟonen
Entzündungsgefahr

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Wegen des hohen Dampfdruckes besteht bei TemperaturansƟeg Berstgefahr der Gefässe.

10.5. Unverträgliche Materialien
Es liegen keine InformaƟonen vor.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
Kohlenmonoxid und Kohlendioxid

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität/Reizwirkung/Sensibilisierung

Wert/Bewertung Spezies Methode Bemerkung

LD50 Akut Oral > 5000 mg/kg RaƩe

LD50 Akut Dermal > 2000 mg/kg Kaninchen

LC50 Akut InhalaƟv > 23,3 mg/l () RaƩe

Reizwirkung Haut Verursacht Hautreizungen.

Reizwirkung Auge reizend ‐ Gefahr ernster 
Augenschäden.
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Wert/Bewertung Spezies Methode Bemerkung

Sensibilisierung Haut Es liegen keine 
InformaƟonen vor.

Subakute Toxizität ‐ Karzinogenität

Wert Spezies Methode Bewertung

Subakute Toxizität Es liegen keine InformaƟonen vor.

Subchronische 
Toxizität

Es liegen keine InformaƟonen vor.

Chronische Toxizität Es liegen keine InformaƟonen vor.

Mutagenität Es liegen keine InformaƟonen vor.

ReprodukƟons‐ 
Toxizität

Es liegen keine InformaƟonen vor.

Karzinogenität Es liegen keine InformaƟonen vor.

AspiraƟonsgefahr
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

Ökotoxische Wirkungen
Wert Spezies Methode Bewertung

Fisch LC50 1 ‐ 10 mg/l

Daphnie EC50 1 ‐ 10 mg/l

Alge EC50 10 ‐ 100 mg/l

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Es liegen keine InformaƟonen vor.

12.3. BioakkumulaƟonspotenzial
Das Produkt wurde nicht geprüŌ. Aufgrund der Konsistenz sowie der geringen Wasserlöslichkeit des Produktes ist 
eine Bioverfügbarkeit nicht wahrscheinlich.

12.4. Mobilität im Boden
Es liegen keine InformaƟonen vor.

12.5. Ergebnisse der PBT‐ und vPvB‐Beurteilung
Dieser Stoff erfüllt nicht die PBT‐/vPvB‐Kriterien der REACH‐Verordnung, Annex XIII.

12.6. Andere schädliche Wirkungen
Allgemeine Hinweise
Das Produkt darf nicht in das Grundwasser oder in Oberflächengewässer gelangen.
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Abfallschlüssel Abfallname
15 01 04 Verpackungen aus Metall
16 05 04* gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen)

Mit Stern (*) markierte Abfälle gelten als gefährliche Abfälle im Sinne der Richtlinie 2008/98/EG über gefährliche Abfälle.

Empfehlung für das Produkt
Unter Beachtung der örtlichen behördlichen BesƟmmungen beseiƟgen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

ADR/RID IMDG IATA‐DGR

14.1. UN‐Nummer 1950 1950 1950

14.2. Ordnungsgemäße UN‐
Versandbezeichnung

DRUCKGASPACKUNGEN 
(Kohlenwasserstoffe, C6‐
C7, N‐Alkane, Iso‐Alkane, 
cyclische Verbindungen, <
5% n‐Hexan)

AEROSOLS (Hydrocarbons, 
C6‐C7, n‐alkanes, isoalkanes, 
cyclics, <5% n‐hexane)

Aerosols, flammable 
(Hydrocarbons, C6‐C7, n‐
alkanes, isoalkanes, 
cyclics, <5% n‐hexane)

14.3. 
Transportgefahrenklassen

2.1 2.1 2.1

14.4. Verpackungsgruppe ‐ ‐ ‐

14.5. Umweltgefahren Ja Ja Ja

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
Es liegen keine InformaƟonen vor.

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL‐Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC‐Code
Es liegen keine InformaƟonen vor.

Landtransport ADR/RID (GGVSEB)
GefahrzeƩel 2.1
Tunnelbeschränkungscode D
Klassifizierungscode 5F

ABSCHNITT 15: RechtsvorschriŌen

15.1. VorschriŌen zu Sicherheit, Gesundheits‐ und Umweltschutz/spezifische RechtsvorschriŌen für den Stoff oder das 
Gemisch

VOC Richtlinie
VOC Gehalt =66,5 %      
VOC Wert =616 g/L   

NaƟonale VorschriŌen

Hinweise zur BeschäŌigungsbeschränkung
BeschäŌigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten.
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Wassergefährdungsklasse 2 Selbsteinstufung

Technische Anleitung (TA) LuŌ
Klasse III Anteil 2,5 ‐ 5 %

Störfallverordnung, Anhang II: nicht genannt.Störfallverordnung

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.

ABSCHNITT 16: SonsƟge Angaben

Empfohlene Verwendung und Beschränkungen
Bestehende naƟonale und lokale Gesetze bezüglich Chemikalien sind zu beachten.

Weitere InformaƟonen
Die Angaben stützen sich auf den heuƟgen Stand unserer Kenntnisse und dienen dazu, das Produkt im Hinblick auf 
die zu treffenden Sicherheitsvorkehrungen zu beschreiben. Sie stellen keine Zusicherung von EigenschaŌen des 
beschriebenen Produktes dar.

Änderungshinweise: "!" = Daten gegenüber der Vorversion geändert. Vorversion: 1.0

H220 Extrem entzündbares Gas.
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.
H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
H373 Kann die Organe schädigen (alle betroffenen Organe nennen) bei längerer oder wiederholter ExposiƟon 

(ExposiƟonsweg angeben, wenn schlüssig belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen ExposiƟonsweg 
besteht).

H400 Sehr giŌig für Wasserorganismen.
H410 Sehr giŌig für Wasserorganismen mit langfrisƟger Wirkung.
H411 GiŌig für Wasserorganismen, mit langfrisƟger Wirkung.


